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ll.cr Abßeordneten Mac. Höchtl 

und Kollegen 

ANFRAGE 

an de!1 Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Erhöhung der Bundesjugendplanmit.tel 

Im Bundesvoranschlag für den Bundesjugendplan im Rahmen des Kapitels' 

Jugendförderung ist für das Jahr 1980 eine SultJ!:le in der Höhe von 

S 19.000.000,- vorgesehen. Bin Vergleich mit der Höhe der Bundesvor­

a.'1schläge der Vorjahre zeigt., daß seit dem Jahre 1971~ keine Er.höhung 

der Buhdesjugendplanmittel ~estzustellen ist. ~w~ch die jährliche 

Inflatio!1srat.e bedeutet diese Tatsache elne reale Abna.'f:tme von 

31 ,8 %. Häre nur eine Abgeltu11g der Inflationsrate erfolgt, hätte für 

1980 die Höhe der Bundesjugendplanmittel S 25.042.000,- betragen müssen. 

Der Österreichische Bundesjugendrilig versucht seit Jahren durch 

'oftmaliges Ansuchen an den Unterrichtsrr~nister, die berechtigte 

Forderung d.er Erhöhung der :e.u.l1desjugendple..l1nu ttel dtrrchzusetzen, da 

durch die jugendl'eindliche Haltung der Bundesregierung 17 Jugendor­

ganisationen mit mehr als 700.000 Kindern und Jugendlichen betroffen 

sind. Durch die Ergebnisse verschiedenster Untersuchungen belegt, 

zeigt sich, daß den .. Tugendorcanisationer! vor allem im Freizeitbereich 

eine enorme Bedeutung zukommt. Sorni t wird das Aufgaben- und Arbeits-

volumen der Jugendorganisationen ständig erweitert. Zusätzlich sind 

auch die Belastungen seit 1974 durch erhöhte Telefongcbühren, Porti, 

Personalausgaben angewachsen. Das nominale Gleichbleiben der Bundesjugend­

planmittel steht im krassen Gegensatz z~ den Äu.3ertillzen des Unterrichts­

ministers, der beispielsweise bereits im Jahre 1973 versprach,die 

Bunde sj ueendplanmi ttcl in einem ähnlichen Ausmaß zu erhöhen wie die 

Mittel für die ErvG.chscnenbildunC, aber auch zu (ien ~'~orten des Bund~s­

kanzlers ,der eine zusiitzliche l,röglichkeit der Finanzierune der 

Jue;e nci arbe i t versprach. 'I'atsächlich aber wird c.er Österreichische 

Bundesjußendring sf.:it Jahren mit Versprechen hing~halten. 
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Dah8l' ricllt~~n die unterzeichneten Abe;eordneten an den Herrn Bundes­

mi.Distel' für llnterl'icht und Kunst foleende A...'1fl'age: 

1. Sind Sie sich der so eminent wichtigen Arbeit der Mitcliedsorc;ani­

sationen des Österreichischen Bundesjugendringes für die österreichi­

sche Jugend bei-ntSt? 

2. Harum ist im BUJ.'1desvoranschlag 1980 wieder keine Erhöhung der Bundes­

jugendplanmittel festzustellen; bzw. warum wurde nicht einmal die 

Inflationsrate seit 1971+ abgp.golten? 

3. Hann sind Sie endlich bereit, sich für elne generelle Erhöhung der 

Buridesjugendplanmittel einzusetzen? 

4. '.-lerden Sie konkret für 1981 elne Erhöhung der Bundesjugendplanmi ttel 

vorsehen, die zumindest dem um die Inflationsrate erhöhten Betrag 

des Jahres 1974 ausmacht? 
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